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Übernahme von AC-Automation 

Oerlikon integriert Automatisierungslösungen 
für Großanlagen in ihr Technologieportfolio  

Remscheid, Deutschland / Pfäffikon, Schwyz, Schweiz – 13. April 2018 – Oerlikon hat heute 

bekanntgegeben, dass das Unternehmen die AC-Automation GmbH & Co. KG aus Bernkastel-

Kues, Deutschland, übernommen hat. Die Engineering Firma ist spezialisiert auf 

Automatisierungslösungen für Großanlagen innerhalb der Textil- und Verpackungsindustrie. 

AC-Automation ist bereits seit Anfang der 80er Jahre eine Partnerfirma des Oerlikon Konzerns. 

Durch die Integration in das Segment Manmade Fibers erweitert Oerlikon nun ihr eigenes 

Technologieportfolio in einem zunehmend wachsenden Markt für Automatisierungslösungen. 

Dieser Schritt ist zugleich ein weiterer Meilenstein auf dem Weg hin zu innovativen, 

vollautomatisierten und digital vernetzten Industrie 4.0 Lösungen innerhalb der 

Chemiefaserindustrie. 

Der Oerlikon Konzern ergänzt durch die strategische Übernahme der AC-Automation mit allen rund 60 

Mitarbeitern an den deutschen Standorten in Bernkastel-Kues und Augsburg sein Segment Manmade 

Fibers mit den am Weltmarkt führenden Brands Oerlikon Barmag und Oerlikon Neumag. Das 

Geschäftsmodell des Segments – es bietet Produktionsanlagen und Technologielösungen „Von der 

Schmelze bis zum Garn, Fasern und Nonwovens“ an – wird somit um entscheidende Kernkomponenten 

erweitert. Zukünftig kann Oerlikon neben den Spinnerei- und Prozesstechnologien auch die dazu 

gehörende Automatisierungslogistik inklusive der Verpackungs- und Hochregallagerlösungen für die 

Textilindustrie aus einer Hand anbieten.  

„Wir sehen in unserem erweiterten Gesamtangebot als Industrie 4.0 Lösung speziell für Großanlagen 

mit mehreren hunderten Tagestonnen Produktionskapazität beispielsweise für Polyester, Nylon oder 

Polypropylen die Zukunft einer noch effizienteren, digitalisierten und profitableren 

Chemiefaserindustrie“, erklärt Georg Stausberg, CEO des Segments Manmade Fibers. Neben den 

großen Chemiefaserproduzenten aus China – mit mehr als 70 Prozent der weltweit bedeutendste Markt 

für die Chemiefaserproduktion – setzen immer mehr auch andere Unternehmen aus stark wachsenden 

Märkten wie Indien, der Türkei oder auch dem amerikanischen Markt auf automatisierte und vernetzte 

Industrie 4.0 Gesamtlösungen. 

Dr. Roland Fischer, CEO des Oerlikon Konzerns: „Die Übernahme und Integration der 

Automatisierungslösungen von AC-Automation wird neue Impulse für das Chemiefasergeschäft setzen. 

Es ermöglicht dem Segment zugleich, sich verstärkt als Industrie 4.0 Lösungsanbieter in Kombination 

mit unseren eigenen Digitalisierungslösungen zu positionieren. Als Anbieter von Engineering Lösungen 

für die Herstellung moderner Werkstoffe, Anlagen und Oberflächentechnologien setzen wir im Rahmen 

unserer strategischen Ausrichtung des Oerlikon Konzerns hiermit wieder einen weiteren 

entscheidenden Meilenstein für profitables Wachstum.“ 



Rolf Gänz, Geschäftsführer der AC-Automation erklärt: „Wir freuen uns nach so langer 

partnerschaftlicher Zusammenarbeit nun noch mehr von den Vorteilen eines Global Players in der 

Textilindustrie profitieren zu können. Unser Marktzugang wird sich mit Hilfe des Vertriebs- und 

Servicenetzwerkes des Oerlikon Konzerns weiter verbessern. Für meine Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter freut es mich sehr, sie in ein internationales Unternehmen einbringen zu können, in dem sich 

auch für sie ganz persönlich neue Chancen und Perspektiven ergeben können.“ 

Bildunterschrift: Georg Stausberg, CEO des Oerlikon Manmade Fibers Segment, Rolf Gänz, 

Geschäftsführer der AC-Automation, und Ralf Schilken, CFO des Oerlikon Manmade Fibers Segments 

(von links, erste Reihe). 
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Über Oerlikon
Oerlikon (SIX: OERL) entwickelt Werkstoffe, Anlagen und Oberflächentechnologien und erbringt 
spezialisierte Dienstleistungen, um Kunden leistungsfähige Produkte und Systeme mit langer 
Lebensdauer zu ermöglichen. Gestützt auf seine technologischen Schlüsselkompetenzen und sein 
starkes finanzielles Fundament setzt der Konzern sein mittelfristiges Wachstum fort, indem er drei 
strategische Faktoren umsetzt: Fokussierung auf attraktive Wachstumsmärkte, Sicherung des 
strukturellen Wachstums und Expansion durch zielgerichtete M&A-Aktivitäten. Oerlikon ist ein weltweit 
führender Technologie- und Engineering-Konzern, der sein Geschäft in drei Segmenten (Surface 
Solutions, Manmade Fibers und Drive Systems) betreibt und weltweit rund 15 000 Mitarbeitende an 186 
Standorten in 37 Ländern beschäftigt. Im Jahr 2017 erzielte Oerlikon einen Umsatz von CHF 2,8 Mrd. 
und investierte CHF 107 Mio. in Forschung und Entwicklung. 

Über Oerlikon Segment Manmade Fibers 

Oerlikon Manmade Fibers Segment mit seinen Marken Oerlikon Barmag und Oerlikon Neumag ist 

Weltmarktführer im Bereich Filamentspinnanlagen für Chemiefasern, Texturiermaschinen, BCF-

Anlagen, Stapelfaseranlagen und Lösungen für die Herstellung von Vliesstoffen und bietet als 

Dienstleister Engineering Lösungen entlang der textilen Wertschöpfungskette an.  

Als zukunftsorientiertes Unternehmen legt das Segment des Oerlikon Konzerns bei all seinen 

Entwicklungen großen Wert auf Energieeffizienz und nachhaltige Technologien (e-save). Dank der 

kontinuierlicher Polykondensations- und Extrusionsanlagen und deren Schlüsselkomponenten begleitet 

das Unternehmen den gesamten Produktionsprozess mit automatisierten und digital vernetzten 

Industrie 4.0 Lösungen vom Monomer bis zum texturierten Garn. 

Die Hauptmärkte für das Produktportfolio der Oerlikon Barmag liegen in Asien, speziell in China, Indien 

und der Türkei, für das der Oerlikon Neumag in den USA, Asien, der Türkei und Europa. Weltweit ist 

das Segment mit rund 3.000 Mitarbeitern in 120 Ländern mit Produktions-, Vertriebs- und 

Servicestationen präsent. In den Forschungszentren in Remscheid, Neumünster (Deutschland) und 



Suzhou (China) entwickeln hervorragende Ingenieure, Technologen und Techniker innovative und 

technologisch führende Produkte für die Welt von morgen. 

Über AC-Automation 

Die Firma AC-Automation befindet sich in Bernkastel-Kues in der Nähe von Trier, eine der ältesten 

Städte Deutschlands, und besitzt zudem eine Niederlassung in Augsburg. Mit mehr als 30 Jahren 

Erfahrung auf dem Gebiet der Automatisierung der Chemiefaserproduktion ist AC-Automation bereit, 

stets alle Kundenanforderungen zu erfüllen. In den frühen 80er Jahren begann das Unternehmen im 

Bereich der Automatisierung der Filament-Produktion. Dabei lag der Fokus immer darauf, den Kunden 

maximalen Nutzen, hohe Funktionalität und smarte Innovationen anzubieten. 

Durch die Bereitstellung hochentwickelter und bewährter Roboter-Handlings-, Verpackungs-, Transport- 

und Lagersystemen für die Chemiefaserindustrie in Kombination mit einer hochmodernen OPC-UA-

Kommunikationsplattform mit integrierten MFC/MES Systemen, hat AC-Automation schon sehr früh 

schlüsselfertige Lösungen für Kunden geschaffen, die eine perfekt integrierte Produktions- und 

Logistiklösung beanspruchen. Inzwischen wurden mehr als 70 Installationen an Kunden auf der ganzen 

Welt geliefert, stets den hohen Ansprüchen deutscher Ingenieurqualität in Verbindung mit langfristiger 

Zuverlässigkeit folgend. 

Disclaimer: 

OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon (nachfolgend zusammen mit den Gruppengesellschaften als „Oerlikon“ bezeichnet) hat 

erhebliche Anstrengungen unternommen, um sicherzustellen, dass ausschliesslich aktuelle und sachlich zutreffende 

Informationen in dieses Dokument Eingang finden. Es gilt gleichwohl festzuhalten und klarzustellen, dass Oerlikon hiermit 

keinerlei Gewähr, weder ausdrücklich noch stillschweigend, betreffend Vollständigkeit und Richtigkeit der in diesem Dokument 

enthaltenen Informationen in irgendeiner Art und Weise übernimmt. Weder Oerlikon noch ihre Verwaltungsräte, Geschäftsführer, 

Führungskräfte, Mitarbeitenden sowie externen Berater oder andere Personen, die mit Oerlikon verbunden sind oder in einem 

anderweitigen Verhältnis zu Oerlikon stehen, haften für Schäden oder Verluste irgendwelcher Art, die sich direkt oder indirekt aus 

der Verwendung des vorliegenden Dokuments ergeben. 

Dieses Dokument (sowie alle darin enthaltenen Informationen) beruht auf Einschätzungen, Annahmen und anderen 

Informationen, wie sie momentan dem Management von Oerlikon zur Verfügung stehen. In diesem Dokument finden sich 

Aussagen, die sich auf die zukünftige betriebliche und finanzielle Entwicklung von Oerlikon oder auf zukünftige Ereignisse im 

Zusammenhang mit Oerlikon beziehen. Solche Aussagen sind allenfalls als sogenannte „Forward Looking Statements“ zu 

verstehen. Solche „Forward Looking Statements“ beinhalten und unterliegen gewissen Risiken, Unsicherheits- und anderen 

Faktoren, welche zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht vorhersehbar sind und/oder auf welche Oerlikon keinen Einfluss hat. Diese 

Risiken, Unsicherheits- und anderen Faktoren können dazu beitragen, dass sich die (insbesondere betrieblichen und finanziellen) 

Ergebnisse von Oerlikon substanziell (und insbesondere auch in negativer Art und Weise) von denen unterscheiden können, die 

allenfalls aufgrund der in den „Forward Looking Statements“ getroffenen Aussagen in Aussicht gestellt wurden oder erwartet 

werden konnten. Oerlikon leistet keinerlei Gewähr, weder ausdrücklich noch stillschweigend, dass sich die als „Forward Looking 

Statements“ zu qualifizierenden Aussagen auch entsprechend verwirklichen werden. Oerlikon ist nicht verpflichtet, und übernimmt 

keinerlei Haftung dafür, solche „Forward Looking Statements“ zu aktualisieren oder auf irgendeine andere Art und Weise einer 

Überprüfung zu unterziehen, um damit neuere Erkenntnisse, spätere Ereignisse oder sonstige Entwicklungen in irgendeiner Art 

zu reflektieren. 

Dieses Dokument (sowie alle darin enthaltenen Informationen) stellt weder ein Angebot zum Kauf, Verkauf oder zur Tätigung 

einer anderen Transaktion im Zusammenhang mit Effekten von Oerlikon dar, noch darf es als Werbung für Kauf, Verkauf oder 

eine andere Transaktion im Zusammenhang mit Effekten von Oerlikon verstanden werden. Dieses Dokument (sowie die darin 

enthaltenen Informationen) stellt keine Grundlage für eine Investitionsentscheidung dar. Investoren sind vollumfänglich und 

ausschliesslich selbst verantwortlich für die von ihnen getroffenen Investitionsentscheidungen. 


